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5 % 
ie Remonſtration gegen die Höhe der 
en 150 ® 0 . | Von der Maigeſetz⸗ 


Einkommenſteuer. f Kay in 15 0 zu 1 0 eee 
ns: Rn Bürgern gebung beſtehe nur noch die Anzeigepflicht auf dem 
erhob si een ee | Rai, alles Andere ſei aufgeopfert worden. Das 
"gaben. Die Einkommenſteuer iſt eine Staatsſteuer, 5 1 
5 Kae 3 Prozent des Einkommens beträgt. 8 Die e 171 57 e af 1 daß wle 
Stadt Stettin erhebt dazu einen Zuſchlag von 133% 2 ’ 


jetzt auf dem Wege nach Kanoſſa ſeien; der preu- 
5 Prozent der Staatsſteuer. Es entſprechen demnach ßiſche Staat jel in der Perſon ſeines Grſandien 
an jährlichen Steuern einem nach Rom gegangen. Dieſe Situation habe nur 


einem bervorzurufen und dies A 5 0 
5 KON 3 fallen die vier Mo- Geſin nung der nationali eralen Partti. Redner 
’ 1 A en A ne aus und erklärt darauf, daß das Zentrum den vom Herren; 
iſt die Steuer nr für die anden 8 Monate zu hauſe beſchloſſenen Aenderungen zuſtimme, . 
Pe | a ie A Be 
N die Gebäudeſteuer und die Gewerbeſteuer i 8 e 17 ER 
Re 5 1 ganz außer Anſatz N Zweck und das Prinzip der Vorlage mc eden 
es iſt aur die Einkommenſteuer in Rechnung ge⸗ Redner ſchließt mit einem Danke an die Regierung 
felt. MEAN 1 75 1 Ahr i e 
i ie hoch ſein Einkommen iſt. haben, das gute u ane e . 5 
5 ee I die bon Hilfen nung des religiöſen Friedens, ede er 
Einkommen geforderte Steuer gerechtfertigt iſt over hofft, daß, wie die Parteien bisher ER 9395 in 
. 89 a BE 7 15 12 i für 
S fi er zu hoch einge») at y Drake, 3 
Ia un seren dug Seren debe it, Je bas bench. Baterlanb und für Pausen inse 
hat er ſchleunigſt gegen die Steuer Remonſtration ſondere herzustellen, damit man ne e 
einzulegen, muß aber trotzdem bis zum Entſcheide 1 großen nn welche uns 1 ER 
auf die Remonſtration die geforderte Steuer bezah⸗ Selten drohen, mit Zuverſicht und Gytlvertrauen 
len, welche bel begründeter Remonſtration zurückge- entgegenzutktten. i b 
zahlt wird. 1 Kultusminiſter v. G oß ler wendet ſich gegen 
8 Es iſt dringend wünſchenswerth, daß nicht un- die Götting'ſchen Ausführungen. Die Motive ſei⸗ 
nütze Remonſtrationen erhoben werden, daß aber jede] ner Rede habe derſelbe mit anerkennenswerther Of⸗ 
berechtigte Remonſtration auch gleich fo begründet fenheit ausgeſprochen: er wolle am Schluſſe der 
werde, daß die Richtigkeit derſelben unzwelfelhaft Seſſton mit der Regierung abrechnen, um nachher 
und durch Beweismittel erwieſen iſt. Die Remon- eine Waffe gegen die Regterung zu haben. In 
ſtrationen gegen die Einkommenſteuer müſſen bei dem der Einleitung ‚feiner Rede habe der Vorredner ber 
in der Veranlagungsliſte unterzeichneten Vorſitzenden; hauptet, daß die Regierung die Zügel nicht mehr 
der Einſchätzungs⸗Kommiſſion (in Stettin alſo bei in der Hand habe, daß ſie vielmehr vom Centrum 
dem Herrn Stadtrath Theune) und zwar in und Rom aus geleitet würde. Sollte außer Herrn 
nerhalb 2 Monaten som Tage derGötting dieſe Pieinung noch weitere Verbreitung Am 
Elnhändlgung der Gteuer-Veran- Haufe finden, ſo würde es für die Regierung leicht 
Tagung au mündlich oder ſchriſtlich eingereicht ſein, die Konſequenzen daraus zu ziehen. i Der Bor- 
werden und müſſen der Einſchätzungs Kommiſſion redner habe der Regierung den Vorwurf gemacht, 
g perſönlich oder durch Vermittelung von höchſtens daß ſie die Vorlagen von 1880 und 1882 accep⸗ 
zwei Vertrauensmännern oder durch andere Beweis- tire, obwogl fie verſtümmelt worden ſeien. Grund 
mittel die Utberzeugung verſchaffen, daß der Remon⸗ zur Ablehnung einer Vorlage jet doch unt vorhan⸗ 
finde durch die erfolgte Abschätzung jüherbürdet den, wenn das Ausgeſchtedene der Art ſei, daß das 
t. Die Berichtigung der Veranlagung erfolgt dann Stehengebliebene keine erheblichen Werth mehr habe. 
druch die gedachte Kommiſſton ſelbſt. Davon ſei aber keine Rebe geweſen und wenn die 
i Vorlage von 1880 verſtämmelt ſei, dann habe die 
nationalliberale Partei an dieſer Verſtümmelung den 
8 weſentlichſten Antheil. (Sehr richtig! rechts.) Dem⸗ 
Megeorbneienband. nächſt weißt der Miniſter nach, daß von den Mai- 
59. Stzung vom 4. Mai. geſetzen noch eine große Zahl von Beſtimmungen 
Prüſident v. Köller tröſſner die Sißung übrig geblieben ſei und daß die Behauptungen des 
um 11½ lb Vorredners in dieſer Beziehung ohne Beweis ge⸗ 
Am Miniſerziſche: von Puttkamer, Dr. Fried- olteben ſeien. Wenn derſelbe es als einen Porrhus⸗ 
berg, von Goßler und mehrere Regierungskom⸗ ſieg bezeichnet, daß die Regierung das Centrum end⸗ 
miſſare. lich gezwungen habe, dasjenige anzunehmen, was es 
Kagtsor dun ng: 5 ſchon lange gewünſcht habe, ſo ſei darauf zu ver⸗ 
1. Berathung des vom Hexrrenhauſe in ver- weiſen, daß auch die nationalliberale Preſſe das 
änderter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfs be⸗ Centrum immer aufgefordert habe, mitzumachen, und 
treffend Abänderung der kirchenpolitiſchen Geſetzt. jetzt, wo der Anfang dazu gemacht ſei, wolle man 
* In der ſich erhebenden Generaldiskuſſion wirft wieder nicht. Er betrachte es in der That als einen 
zunächſt Abg. Götting einen Rückblick auf die Fortſchritt und laſſen ſich die Erfolge nicht ganz be⸗ 
Geſetzgebung, um nachzuweiſen, wohin die Regie- ſtreiten. Daß der Paragraph 4 der Vorlage nicht 
rung nicht gegangen, ſondern geführt worden ſei, wiederhergeſtellt ſei, bedauere er, aber deshalb könne 


6009 f 
Fut die erſten fünf Steuerſtufen bis zu 


Landtags⸗ Verhandlungen. 


Freitag, den 5. Mai 1882. 
dent dieſelbe werde wohl nicht 1 9 5 die 398 


Vorgehen der Regierung erinnere an die traurigſte Ganzen ein organiſcher Aufbau errichtet. 


„Einkommen von Slaals: Kommen herbeigeführt werden können durch eine Koalition 
RR NR feuer in Stettin des Zentrums, der Konſervaliven und der Polen. 
bes 3600 4 95 a le, Im Namen feiner Fraktion (nattonalliberal) erkläre 
3600 - 400 ' 108 f 1 er, daß fie einmüthig und ſeſt den Zerbröckelungen 
4200 4800 - 126 - 1 7 der Malgeſetzgebung entgegentrete und daß ſie einig 
4800 - 5400 - 144 5 0 0 ſei, der Staatsregierung auf dem betretenen Wege 
5400 6000 - 162 - 825 f nicht zu folgen, fie wolle vielmehr die Maigeſetz⸗ 
6000 7200 - 180 1 230 gebung in ihren Grundlagen erhalten; ſie wolle 
7200 8400 95 216 5 286 1 die Segnungen der Reformation (Widerſpruch, 
3400 - 9600 x 252 8 336, f Lärm im Zentrum) feſthalten, und wünſche, daß 
9600 - 10800 - 286 8 9185 f dieſe Worte in die proteſtanuſche Welt hinausſchallen, 
10800 12000 88 480 g damit dieſelbe mifie, daß hier noch Männer jiben, 
12000 - 14400 - 360 5 50 { welche bereit jelen, Die Rechte des proleſtantiſchen 
14400°- 16800 - 482. - 572 Volks zu vertheidigen. (Beifall lints, Widerſpruch 
1505 5 41000 3 576 5 100 1 im Zentrum und rechts.) \ 
i 40200 5 648 5 864 5 | Abg. Dr. Windthorſt bezeichnet die vor⸗ 
25200 1 28800 8075756 1008 bergegangene Rede als einen ſchrillen Ton, der nur 
28800 1 32400 % 864 1152 geeignet ſei, die Harmonie, welche im Ulebrigen 
32400 £ 36000 28972 1296 eriſtire, um jo. klarer darzulegen. Dieſe Ausfüh- 
36000 5 42000 1080 1440 rungen verdienten eine Antwort, wenigſtens heute, 
42000 - 48000 41260 1680 — nicht; der Abg. Götting ſei für ihn, als ſolcher, 
48000 3.54000 1440 1920 in dieſem Augenblicke nicht vorhanden. (Heiter. 
5400060000 — 1620 2160 keit.) Er habe übrigens nicht überhört, daß der 
72000 1800 2400 - Verſuch gemacht worden jet, konfeſſtonellen Haber 


Redatnen, Druck und Berlag don 


er auf das Erreichbare nicht verzichten; er könne es 
auch nicht genug anerkennen, daß mit Hülfe des 
Centrums ein Boden gewonnen worden ſei, auf dem 
man weiter bauen könne; es ſei im Großen und 


5 } Uebrigens 
als Neu- möge ſich der Abg. Götting beruhigen. Die großen 
Grundſätze von 1880 leiten auch heute noch die 


Retzierung: Frieden zu ſchaffen mit den katholiſchen 
Mitbürgern, Frieden zu ſchaffen ohne Beeinträchti⸗ 
gung der anderen Klaſſen der Bevölkerung und 


lichen Aufgaben und der Rechte des Staates. 
Daran werde die Regierung auch ferner feſthalten. 
(Beifall rechts.) . 

Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗ Alſt: Nach⸗ 
dem der Abg. Götting von zwei Seiten widerlegt 
worden ift, verzichte ich auf das Wort, um die koſt⸗ 
bare Zeit des Hauſes nicht unnöthig in Anſpruch 
zu nehmen. (Beifall.) 1 

Abg. Graf Limburg Stirum btezeſch⸗ 
net die Rede des Abg. Götting als eine Wahlrede 
und erklärt alsdann, daß auch die konſervatlve Par⸗ 
tei für die vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderun⸗ 
gen ſiimmen werde. 

Darauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen 
und die Vorlage alsdann ohne weitere Debatte in 
den einzelnen Artikeln und demnächſt im Ganzen 
unverändert angenommen. f 

Faſt ohne Dis kuſſion erledigt das Haus dar⸗ 
auf den Reſt der Hundeſteuenvorlage (Ss 6— 13) 
mit den durch den Beſchluß des Hauſes zu § 5 


Leſung. N 
Damit if die Tagesordnung erſchöpft. 

Präſident v. Köller theilt mit, daß ec nach 
einer Rückſprache mit dem Präſidenten des Reichs⸗ 
tages in Erfahrung gebracht habe, daß der Reichs⸗ 
tag auch am Sonnabend, aber erſt zu einer ſpäten 
Stunde, Sitzung halten werde. In Folge deſſen 
beraume er die nächſte Sitzung des Hauſes auf 
Sonnabend 10 Uhr an und ſetze auf die Tages⸗ 
ordnung zweite Berathung des Verwendungs- 
geſeßes und dritte Berathung der Hundeſteuervor⸗ 
lage. 
Abg. Richter: Ich halte die vom Herrn 
Präsidenten vorgeſchlagene Tagesordnung für ange- 
meſſen, da ſie geeignet iſt, in die Situation eine 
Klärung zu bringen. Ich gebe mich der Hoffnung 
hin, daß, wenn das Haus das Verwendungsgeſetz 
abgelehnt haben ſollte, die Regierung ſelbſt in Er. 
wägung nehmen wird, ob die Erledigung der an- 
deren, noch unerledigten Vorlagen im Verhältniß 
ſteht zu der Verlängerung der Seſſion und Ver 
zögernng und Verhinderung der Geſchäfte des 
Reichstages. 

Schluß 1 Uhr. 


Deutſchland 


Berlin, 4. Mai. Bei verſchiedenen kai⸗ 
ſerlichen Disziplinarkammern waren Stellen von 
Mitgliedern zur Erledigung gelangt. Der Bundes⸗ 
rath hat fetzt für die erledigte Stelle in Königs⸗ 
berg i. Pr. den preußiſchen Ober⸗Regierungsrath 
Koch daſelbſt, für Danzig den preußiſchen Mllitär⸗ 
Intendautur⸗Aſſeſſor Stein daſelbſt, für Bromberg 
den preußiſchen Amtsgerichtsrath Belker daſelbſt, für 
Liegnitz den preußiſchen Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor 
Obſt zu Poſen, für Frankfurt a. O. den preußi⸗ 
ſchen Milltär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor Hummel daſelbſt 
und für Breslau den preußiſchen Militär⸗Intendan⸗ 
tur- Aſſeſſor Dr. Dütrich daſelbſt erwählt, 

Für den Monat Juli d. Is. ſoll zu Paris 
ein internationaler Kongreß aller mit dem Schutze 
der jugendlichen Peiſonen ſich beſchäftigen den öffent⸗ 
lichen und Privat⸗Anſtalten zuſammenberufen wer⸗ 
den, um daſelbſt die auf die Entwickelung dieſes 
philanttropiſchen Werkes ſich beziehenden Fragen zu 
beſprechen. Vornehmlich ſollen Diejenigen Fragen 
zur Etörterung gelangen, welche 1) das Säug⸗ 
lingsalter (verlaſſeue Säuglinge, außereheliche Kin⸗ 
der), 2) die verlaſſenen Kinder (verlaſſene Waiſen, 
Kinder ſittlich verkommener Familien), 3) das Lehr⸗ 
lingsweſen, 4) die Schulverſäumniſſe und Schul⸗ 
diszipſin, 5) die jungen Sträflinge betreffen. Auch 
wird beabſichtigt, in jeder dieſer fünf Abthellungen 
das vorhandene ſtatiſtiſche und legislative Material, 
die zu dem bezeichneten Zwecke aufgewandten oder 
aufzuwendenden Finanzmittel, ſowie alle bereits er⸗ 

jaielten Reſultate und beſtehenden Syſteme zu 
prüfen. 


Berlin, 4. Mai. In der „Nordd. Allgem. 


Stettin, Kirchplatz Nr. 


Frieden zu ſchaffen ohne Beeinträchtigung der ſtaat⸗ 


nothwendig gewordenen Aenderungen in zweiter; 


JInſetate: Die dgeipaitene Petttzelle 15 VPfenmgr. 


N. Graßmann. Sprecht nden nur von 12— 1 b. 


25 
, 


Nr. 208. 


Ztg.“ finden wir einen Prrmier⸗Artikel, der gegen 
die Abſicht des Landtages gerichtet iſt, einen Theil 
der noch ihrer Erledigung harrenden Vorlagen unter 
den Tiſch fallen zu laſſen. Die Regierung habe 
ein konſtitutionelles Recht, die Berathung der von 
ihr gemachten Vorlagen zu fordern, was der Land⸗ 
tag nicht verweigern lönne, heißt es in ditſer, 
augenſcheinlich von höherer Stelle veranlaßten Kund⸗ 
gebung, deren wichtigſten Paſſus wir nachſtehend im 
Wortlaute wiedergeben zu müſſen glauben: 

„Nach den Reden, die am letzten Dienſtag 
von der Oppoſttionspartei gehalten worden int, 
muß man aber annehmen, daß der Verſuch einer 
Umgehung deſſelben gemacht werden ſoll. Man will 
durch Manipulationen mit der Tagesordnung die 
verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone illuſoriſch ma⸗ 
chen. Erweiſt ſich die Annahme als richtig, fo wird 
der Negisrung einem ſolchen widerrechtlichen Ver⸗ 
halten gegenüber nichts übrig bleiben, als an die 
Wähler zu appeliven, alſo das Abgeordnetenhauz 
aufzulöſen. Nach der Beſtimmung des Artikels 51 
der Veifaſſung würde der neue Landtag innerhalb 
eines Zeitraumes von 90 Tagen, alſo im Auguſt 
wieder zuſammentreten müſſen. Die Regierung 
würde dann von Neuem die Vorlagen machen, welche 
die jetzt tagende Landesvertretung nicht bat berathen 
wollen. Denn das Intereſſe des Landes etforderk 
gebieterſſch die endgültige Erledigung derſelben.“ 

Zum Schluſſe hebt die „Nordd. Allg. Zig.“ 
hervor, welche Uebelſtände ſich aus dem Zuſammen⸗ 
tagen der beiden parlamentariſchen Körperſchaften 
ergeben und wie dringend nothwendig zur Abhülfe 
verſelben die Einführung der zweijährigen Budget⸗ 
peripde erſcheinen müſſe. 8 e. 

— Die Note, mit welcher die nordamerikani⸗ 
Ihe Regierung ihren Geſandten in Petersburg be⸗ 
auftragte, zu Gunſten der ſtark verfolgten Juden fick 
in's Mittel zu legen, iſt vom 15. April datirt und 
hat, wie ein Privattelegramm des „B. T.“ meldet, 
folgenden Wortlaut: N 5 K. 

„Da Racen- und Glaubens ⸗Vorurtheile beu⸗ 
tigen Tages den Anforderungen der gemeinſamen 
Humanität gewichen ſind, ſo hörte das amerikaniſche 
Volk mit großem Bedauern die Berichte der Leiden 
der Juden Rußlands. Es iſt möglich, daß die 
Zeitungen und Prlvatberichte etwas übertreiben, 
allein unzweifelhaft ſieht feſt, daß Vieles geſchah, 
was jeder humane und gerechte Menſch verurthei⸗ 
len muß. N, 

Der Präſident weiß natürlich, daß die vuſſiſche 
Regierung nicht moraliſch für Handlungen verant⸗ 
wortlich gemacht werden könnte, welche ſie für un⸗ 
recht hält, welche zu verhindern fie jedoch machtlos 
iſt. Wenn die Sachlage derartig wäre, würde es 
schlimmer als nur nutzlos ſein, Sie zu beauftragen, 
als Vertreter der Vereinigten Staaten offiziell die 
Verurtheilung auszudrücken, welche jene Behandlung 
der Juden in Amerika hervorruft. Sollte jedoch 
die Haltung der ruſſtſchen Regierung eine andere 
ſein und ſollten Sie glauben, daß kräftigere An⸗ 
ſtrengungen ſeitens der ruſſiſchen Regierung hätten 
gemacht werden ſollen, um jene großen Greuel zur 
verhindern, dann wollen Sie bei gächſter paſſender 
Gelegenheit mit aller Höflichkeit erklären, daß We 
Gefühl der Freundſchaft Amerikas für Rußland die 
amerikaniſche Regierung veranlaßt, die Hoffnung 
auszudrücken, daß die ruſſiſche Regierung Mittel 
ſinden werde, jene Verfolgungen unglücklicher Mit⸗ 
menſchen zu verhindern. N 

Dieſe Juſtruktion involvirt eine delikate Auf⸗ 
gabe und Ste erhalten für deren Ausführung weite 
Diskretion. Wie ſehr auch die Vereinigten Staaten 
dies Benehmen fremder Regierungen gegen gewiſſe 
Nationalitäten miß billigen mögen, ſo halten fie es 
doch nicht für ihre Aufgabe, beleidigend ſich einzu⸗ 
miſchen. Sollten Sie jedoch erfatzren, daß Bürger 
der Vereinigten Staaten Opfer jener Verfolgungen 
find, dann dürfen Sie zu deren Schutze keine Bar 
mühung verabſänmen, und wollen ſolche Fälle hier⸗ 
her berichten. * j \ 

— Bei dem furchtbaren Südweſtſturm, deſſen 
an der engliſchen und deutſchen Küſte angerichtele 
Verwüſtungen erſt jetzt bekannt werden, hat auck 
ein deutſches Kanonenbovt, der „Cgelop“ (Kapf⸗ 
tänlieutenant Kelch), welches vor einigen Tagen 
von Wilhelmshaven zum Schutze der Nordſee⸗ 
Fiſcherei ausgelaufen war, Schaden gelitten. Es 
hatte den vollen Sturm am Sonntag Morgen in 
der Nordſee zu beſtehen und verlor dabei ſeine ſmmt⸗ 
lichen Böte. 


Provinztelles 

Stettin, 5. Mai. In der geſteigen, ſehr 
zahlreich beſuchten General Verſammlung des Pom⸗ 
merſchen Gaſtwirth⸗ Vereins wurde zu⸗ 
nächſt eine Petition an die ſtädtiſchen Behörden be⸗ 
treffend Ermäßigung der Gaspreiſe zur Debatte ge⸗ 
ſtelt. Die ſtädtiſchen Behörden haben bekanntlich 
den Preis für Heſzgas auf t Pf. pro Kubikmettr 
ermäßigt, während für Leuchtgas wie bisher 17½ 
Pf. pro Kubikmeter erhoben wird. Dieſe Ermäßi⸗ 
gung hält der Verein für ungerechtfertigt, da der 
größte Konfum in Leuchtgas iſt und gerade die 
Reftaurateure die Hauptkonſumenten von Leuchtgas 
bilden. Da der Ueberſchuß aus den Erträgen der 
Gasanſtalt zur Verminderung der Kommunallaſten 
verwendet würde, je müßten die Reſtaurgateurt, welche 
in jeder Weiſe mit Steuern hoch belaſtet ſeien, durch 
vie hohen Gaspreiſe noch eine Extragdgabe zu 
Gunſten der Übrigen Steuerzahlir entrſchten. Die 
Petijon geht deshalb vahin: dle Prtiſe auch für 
Leuchtgas zu ermäßigen eventuell wir in anderen 
größeren Städten den größeren Konſumenten Nabatt 
zu bewilligen. Die Petition wurde einſtimmig au ⸗ 
genommen. 

Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildeten „Anträge für den 9. deutſchen Gaſtwirths⸗ 
ag in Cbemniß. Der Verein beſchloß, dem auch 
vom Bundes Vorſtande beſürwerteten Anttag auf 
Henverung der Gewerbeordnung zuzuſtimmen, und 
dabei beſonders folgende Punkte in Erwägung zu 
geben: Wegfall der getheilten Konfenſe und Aus 
bvehnung der Polizeiſtunde auf gleichmüßig firite 
Zeit, auch ſolle dahin gewirkt werden, daß dei Er- 
thellung von Konſenſen die Eutſcheidung über dle 
Bedürfniß Frage nicht allein von Stadträthen 
und Poltzei gefüllt, ſondern daß auch Fachleute zur 
Beurtheilung diefer Fragt zugezogen würden. 

Zum Deleguten für den 9. deutſchen Gaſt⸗ 
wirthstag wird der Porſitzende, Herr Opitz, ger 

wählt und beſchloſſen, daß die Koſten der Reiſe 
durch Erhebung einmaliger doppelter Viertellahrs⸗ 
Beiträge aufgebracht werden. ö 
Schließlich wurde beſchloſſen, daß das Som 
mervergnügen in dieſem Jahre Dounerſtag, den 29, 
Juni, in Meijenthin abgehalten werden ſoll. 
Die Vorbereitungen zu dem am 25., 
26. und 27. Juni d. J. bier ſtattfindenden 14. 
Kongreß des Verbandes deutſcher Müller find ge- 
geuwärtig in vollſtem Gange und kann konſtatirt 
werben, daß beſonders in den kommerzlellen Kleiſen 
unſerer Stadt diefer hochbedeutſamen Verſammlung 
ein lebhaftes Intereife entgegengetragen wid. Am 
Mittwoch, den 3. d. M., fand in dem Hotel Drei 
Kronen eine Sitzung des für diefen Zweck zuſam⸗ 
mengetretenen Komitees ſtatt, welcher auch der Prä⸗ 
ſideut des Verbandes, Herr v. d. Wyngaert aus 
Berlin, beiwohnte, und in der das Programm end⸗ 
gültig ſeſtgeſtelt wurde. Diefem zufolge iſt für die 
Verhandlungen des Kongreſſes vas Wolff ſche Lokal 
in der Birkenallet als Verſammlungsort in Aus 
Rp! genommen. Am Sonntag, den 25. Juni e, 
wird eine vorbereitende Sitzung dis Kongreß -Aus⸗ 
ſchuſſes abgehalten werben. Die eigentlichen Ver⸗ 
handlungen finden am Montag, den 26., und 
Dienſtag, den 27. Juni, von Vormitfags 9 Uhr 
an ſtatt; der erſten wird ſich Nachwittags 4 Uhr 
ein Diner anſchließen, während für den Abend ein 
Gartenfeſt mit Konzert veranſtaltet werden ſoll, an 
welchen gegen ein mäßiges Eintrittsgeld auch wei⸗ 
teren Kreiſen des Publikums die Theilnahme ge⸗ 
ſtattrt werden wird. — Nach Beendigung der 
zweiten Hauptverſammlung werden Ausflüge nach 
den in der Nähe Stettins gelegenen induſtricllen 
Etabliſſements unternommen, und am Abend werden 
die Theilnehmer im Korſo per Dampfer nach Stet⸗ 
tin zurückkehren und wird dieſe Fahrt noch insbe⸗ 
ſondere durch die Beleuchtung der Oderufer ver⸗ 
ſchönt werden. Endlich iſt jeitend des Komitee's 
für Mittwoch eine Fahrt zu Schiff nach Swine⸗ 
mündet, Heringsdorf und der Injel Rügen in Aus⸗ 
licht genommen, und dürfte dleſes Projekt namentlich 
von unjeren ſüddeulſchen Gäſten freudig aufgenom⸗ 
men werden, indem ihnen hierdurch Gelegenheit ge- 
geben wird, die Naturſchönheiten der jo vielgetühm⸗ 
ten „Perle don Pommern“ aus eigener Anſchaunng 
kennen zu lernen. — Der für den Kongreß feſtge⸗ 
jepten Tagesordnung zufolge werden neben wiſſen⸗ 
schaftlichen Vortrügen aus dem Gebieie der Mühlen 
induſtrie vor Allem auch die neuen wirthſchaftspoll 
tiſchen Reſormen und ihre Folgen für das Müller⸗ 
gewerbe zur Erörterung gelangen, ein Thema, das 
ohne Zweffel für alle Volkskreiſe von größtem In⸗ 
tereſſe ft. f ö 
e Wit das „Wolliner Dampfboot“ meldet, 
wurde dem kürzlich in Cammin verſtorbenen frühe 
ren Poſthalter Glaſer ſeitens des Superintendentur⸗ 
Verweſers Meinhold das Glockengeläute wie auch 
die geiſtliche Beglettung nach dem Kirchhofe ver⸗ 
ſagt, weil der Verſtorbene von der Kirche ſich fern⸗ 
gehalten. f f 
— Nach den in der Preſſe mehrfach laut ge⸗ 
wordentn Stimmen zu urtheilen, iſt die Befürchtung 
verbreitet, daß durch die Einrichtung, nach welcher 
auf den deutſchen Bahnen der Sommerfahrplan erſt 
mit dem 1. Juni und nicht wie bisher ſchon mit 
dem 15. Mai in Kraft tritt, das Intereſſe des rei⸗ 
ſenden Publikums beeinträchtigt werde. Dem gegen⸗ 
über wird von kompetenter Stelle darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß dies nicht der Fall, vielmehr 
Fürſorge getroffen iſt, daß ſoweit zur ordnungs⸗ 
mäßigen Bewältigung des Perſonenverkehrs und na⸗ 
mentlich im Intereſſe des nach den Bädern reiſenden 
Publikums ein Bedürfniß dazu anzuerkennen iſt, die 
entſprechenden Züge ſchon vom 15. Mai ab ge- 
fahren werden. 


mehr im Wege ſtehen wird. 
und bald bis zu der Stelle gediehen, 


gejehene Schwierigkeiten geboten hatte. Der Bahn. 
damm HE auch dort gleich fertig, jo daß die Fort ⸗ 
führung des Oberbaues dort nicht aufgehalten wird. 


ſumpfige Stelle bat ſich als ein Heiner See ber⸗ 
ausgeſtellt, welcher im Laufe der Zeit vollſtändig 
veimodert und dewachſen war, jo daß auf demſelden 


gänzlich verſchwunden. Beim Beginn der Erd⸗ 
arbeiten zur Bahn kam daſſelbe indeß wieder voll⸗ 
ſtändig zum Borchein und nun koſtete es viele 
Mühe, einen feſten Damm zu ſchaffen. Eine der 
Lowries iſt bei dem Bau dort ganz verſunken und 
konnten die mit derſelben beſchäftigten und mit hin⸗ 
eingefallenen Leute nur mit Noth und Mühe ge⸗ 
rettet werben. Man berechnet die Koſten für diefe 
Stelle auf 15,000 Mark. Der Auſſichtsrath, 
welcher in den nächſten Tagen in Pyritz wieder zu⸗ 
ſammenneten wird, hat im ferner letzten Sitzung 
deſchloſſen, die ganze Bahn am k. Auguſt d. J. 
zu eröffnen. f 
Geſtern Nachmittag wurde in der Nähe 
der Langenſtraße eine Fraurusperſon von einem 
Bierwagen der Elyſtum, Brauerei überfahren. 


auf der Lindenſtraße beim Ueberſchreiten des Rinn 
ſteins aus und fiel jo unglücklich mit dem Kopf 
gegen einen eifernen Laternenpfahl, daß fie eine 
nicht unbedentende, ſtark blutende Wunde davon⸗ 
ug. In der nahe gelegenen Greif⸗Apotheke wurde 
der Verunglückten, die in Ohnmacht gefallen war, 
die eiſte Hülfe zu Theil. 

Am 26. . Mets. fand in Bredow eine 
Schlägerei ſtatt, welche geſtern noch ein Opfer for- 
derte. Zwei Gebrüder Thom hatten mit dem Zim 
mermann Gran Streit, da kam der Ardeiter 
Lörke hinzu und veiſetzte dem G. einen derarti 
gen Schlag mit einem Stein an den Kopf, daß 
tin Schadelbruch eintrat, an welchem derſelbe geſtern 
im Zullchower Krankenhauſt vrrſtarb. Der Arbeiter 
Lörke iſt heute durch den Boltzeifergeanten Arndt 
verhaftet und in das hieſige Gerichte gefängniß ein⸗ 
geliefert worden. 

„ Stargard, 4. Mai. Die Anmeldungen 
zu der am 2. und 3. Juni ſtattfindenden land⸗ 
wirthſchaftlichen und Gewerbe- Ausſtellung ſollten nach 
der erſten Feſtjetzung mit dem 1. Mai abſchlicßen, 
der Termin iſt nun jedoch bis auf den 15. Mai 
binausgeſchoden worden. Die Bauten auf dem 
Ausſtellungeplatze ſchreiten rüſtig vorwärte. Nach 
den bis jetzt gemachten Anmeldungen zu urtheilen, 
wid die Ausſtellung ein recht lebendiges und bun⸗ 
tes Bild gewähren, Die berühmteſten Thlerzüchter 
ſeuden ihre bekannten ſchönen Exemplare aller Thier⸗ 
gatlungen. Induſtrielle und (Hewerbtrelbende aller 
Art ſtellen ihre Erzeugniſſe aue und zahlen ſür einen 
Quadratmeter bideckten Raumes ein Standgeld von 
drei Mark. Wo werden aber bie Beſucher der Aus⸗ 
ſtellung dleiben? Wird dir Einnahme die Koſten 
decken? Dieſe Fragen beichäftigen hier allgemein 
das Publikum und hat man wenig Glauben, daß 
in diefer Beziehung ein günſiiges Reſultat erzielt 
wird, was allerdings im Intereſſe der Sacht zu be- 
dauern bliebe. Der Verkauf der Ausſtellungslooſe 
geht auch recht flau, es iſt bis jetzt wit ein kaum 
nennensweriher Theil von den abzuſetzenden 50,000 
Stück verkauft. Auch von dieſer Anzahl wird, wit 
man allgemein annimmt, manches Loos unverlauft 
bleiben. Im pergangenen Monate wurde hier 
bekangtlich der Herr Fabrilbeſitzer Mauten auf ſel⸗ 
nem Hofe von einem Mühlſteine erſchlagen. Der 
genannte Herr war gegen Unfall ſett fünf Jahren 
mit 60,000 Mark verſichert. Die betreffende Ge⸗ 
ſellſchaft macht nun Schwierigkeiten, dieſe hohe 
Summe auszuzahlen und ſcheint ſich dazu vorläufig 
noch nicht verſtehen zu wollen, da der Herr Mantey 
nach ihrer Annahme die nötigen Vorſichtsmaßregeln 
außer Acht gelaſſen hat. Auſcheinend werden die 
Erben erſt die Klage diefechalb anſtrengen müſſen. 
Die Regulirung dleſer Angelegenheit nimmt hier be⸗ 
reits das allgemeine Intereſſe in Anſpruch und ift 
man auf das Reſultat ſeyr geſpaunt. Es dürfte 
dei den enormen Gerichts- und Anwaltskoſten in 
dieſem Falle ein magerer Vergleich beſſer ſein, als 
ein fetter Prozeß. 

Bütow, 2. Mai. In unferer Stadt iſt 
bei einigen Hunden die Tollwuth ausgebrochen, wes⸗ 
halb die Ankeunng der Hunde auf die Dauer von 
3 Monaten polizeilich angeordnet iſt. In Zerriner⸗ 
heide, ſowie in der Ortſchaft Czarndamtrow iſt eben ⸗ 
falls ein der Tollwuth verfallener Hund erſchoſſen 
worden. Es iſt ſonach für alle zum Amtobezirke 
Zerrin und Polezen gehörige Ortſchaften ebenfalls 
die Ankettung der Hunde auf die Dauer von 3 Mo⸗ 
naten angeordnet worden. — Der neue Schützen⸗ 
verein beabſichtigt im Laufe dieſes Sommers das 
25jährige Jubilaum im Vergnügungsorte Karlsthal 
zu feiern. Nach den ſchwebenden Gerüchten ſoll 
daſſelbe durch ein zweitägiges Feſt begangen werden. 
Es werden Vereine der Nachbarſtädte eingeladen und 
unter dit Beſtſchießenden Prämien vertheilt werden. 
Näheres iſt bis jetzt noch nicht bekannt. 

Dt Krone, 2. Mai. Die Erſatzwahl eines 
Abgeordneten zum Reichstage an Stelle des verſtor⸗ 
benen Geheimen Ober⸗Regierungerath v. Brauchitſch 
’ wird am 10. d. M. ſtattfinden. Von den Kon⸗ 

— lleber den Bau der Stargard -Pyritz- ſervativen iſt Herr Rittergutsbeſitzer von Klitzing⸗ 
Küſtriner Bahn erfahren wir: Zwiſchen Stargard Lüben, von den Ultramontanen Dekan 
und Damnitz hat die letzte Kiesſchüttung ſtattge⸗ Zippnow aufgeſtellt worden. 


funden, ſo daß dieſe Strecke alfe vo Fändig fertig 
it. Demnächſt wird nun die Stopfung auf der 
Strecke Damnitz⸗Pyritz vorgenommen werden, ſo 
daß ſodaun der Inbetriebnahme der Bahn zwiſchen 
Stargard und Pyritz ſchen in kurzer Zeit nichts 
Der Oberbau iſt in- 
zwiſchen über Pyrißz hinaus bis Naulin hergeſtellt 
welche, wie 
bereits früher gemeldet, beſondere und unvorher⸗ 


Dieſe zwiſchen Naulin und Mellentin  belegene 


Heu u. f. w. gewonnen wurde. Das Waſſer ſchien 


Heute Vormittag glitt eine junge Dame 


der liberalen Partei keine Aus ſicht auf Durchbrin⸗ 
gung eines eigenen Kandidaten hat, ſo wurd wohl] vom Fiiedhof gingen wir zuſammen eine k 
son der Aufſtellung eines ſolchen diesmal Abſtand 


genommen werden. — Beim Torſſtechen fanden hie⸗ 
ſige Arbeiter das Gerippe und Geweih einen Hir⸗ 
ſches, welcher vielleicht dor Jahrhunderten im Torf⸗ 
bruche ſein Ende gefunden hat. 
lag ein Eichenſtamm. Da heute dort nur Birken 
und Erlen wachſen je muß der übrigens wohl er⸗ 
haltene Fund weit in die Vorzeit hinein gehören. 

s Aus Weſtpreußen, 3. Mal. Der weſt⸗ 


eine ſegensreiche Thätigkeit entfaltet, indem er aus 
ſeinen Fiſchbrutanſtalten zahlreiche Fiſchbrut in geeig⸗ 
nete Gewäſſer ausgeſetzt hat. So wurden z. B. 
20,000 junge Rheinlachſt und 10,000 Meerfo⸗ 


Kreiſe befindlichen Fiſchbrutanſtalt gezüchtet ſind, bei 
Mühlhof in die Brahe geſetzt, und auch an Privat 
leute find gegen geringe Entſchädigung Fiſchſämlinge 
verabfolgt worden. Dadurch kann es allmälig ge- 
lingen, dieſe Seite der Volkswirthſchaft in unſerer 
Provinz zu heben, die leider immer noch im Argen 
liegt. — Trytz der ungeheuren Auswanderung in 
biefem Jahre macht ſich dis jetzt noch kein Arbeiter 
mangel bemerklich, weil die günſtige Witterung der 
Landwirthſchaft ſehr zu Statten gekommen iſt. 
Die Saaten haben einen ausnehmend guten Stand 
und auch die Witſen laſſen einen guten Ertrag hof⸗ 
feu. Dagegen wird es wenig Obſt geben, da bie 
Blüthen nur ſpärlich zum Vorſchein kommen. 


Kunſt und Literatur. 

Ueber den Brand des Wiener Riugtheaters nr 
zahlreiche Schriften verfaßt; vor allen iſt die von 
Hartleben in Wien herausgegebene als eine vortreffliche 
Daſtellung zu bezeichnen. Ueber Theaterbrändte im 
Allgemtinen handeln: 9 

Fölſch, Theaterbrände und dit zur Verhütung 
derfelben erforderlichen Schutzmaßregeln. Hamburg 
bei Meißner. 

Juptner von Jonſtorff, zur Sicherheit des 
Lebens in den Thratern. Wien, bei Lehmann und 
Wenzl. 173—75) 

Zöller, Schweden Land und Leute, Ludwigs 
Buchh., Lindau. Das Buch giedt auf 224 Sei 
ten eine hüchſt intereſſante Schilderung Schwedens 
und geht dabei auch auf das geiſtige Leben des 
Volkes und feine wiſſenſchaftliche Entwicklung gründ⸗ 


lich ein. Das Buch iſt intereſſaut geſchrieben. 
[76] 
Veoermiſchtee. 
Stettin. Die am 1. Mai erſchienenen 


Nummern 1— 3 der Kurliſte von Teplitz und Schö⸗ 
nau weiſeu an Kurgäſten bereits die Perſonenzahl 
213 auf. Dazu kamen von Schluß der vorigen 
Saiſon bis 25. April 4269 Paſſan'en und Tou⸗ 
riſten, fo daß die Summe der Fremden 4482 be⸗ 
trügt. Kurſalon ſammt Leſe⸗Kazinet und Damen 
Salon find eröffnet, ebenſo dit Vorſtellungen im 
Stadttheater, als auch die Konzerte im Kurgaiten 
wie im finſtlich Clary ſchen Schloßgarten. 

e Carl Rieſel's 25. Geſellſchaftsreiſe 
zum Pfingſtfeſt nach Ober⸗Italien (Abreiſt am 2. 
Mai, Dauer 16 Zuge, 500 ME) bietet diesmal 
nach dem Beſuch von Wien, der von 100,000 
Flammen erltuchteten Adelsberger Grotte, von Trieſt 
und Miramare die herrliche Setüberfahrt nach VPe⸗ 
neblig mit dem Genuſſe des impoſanteſten Aublickes, 
den die trauernde Lagunen⸗Königin der Abra 
bekanntlich die denkwürdigſte und blzarrſte Stadt 
der Welt — ſchon aus der Eutferuung von 2 
Stunden im Brillantglanz der Morgenfoune ge- 
währt, und nach dem Beſuche von Mailand und 
den oberitalteniſchen Wonne⸗Sten und Inſeln, den 
Rückweg via Locarns am Lage Maggiore und den 
St. Gotthardt unter Benutzung der neuen St. 
Gotthardbahn mit ihren Kunſt⸗ und Natmwundern 
ohne Gleichen bei längerem Verweilen am Rierwals- 
ſtäbterſte. — Programme werden gratis in Carl 
Rieſel's Reiſekomto er, Berlin NW., Zenttalhotel, 
verakfolgt. 

— (Schnell getsöfte.) Als die Baronin M. 
in Wien lürzlich des Morgens beim Erwachen ihrer 

Kammerjungſer klingelte, trat dieſelbe ganz in Thrä⸗ 
nen und Schmerz aufgelöft bei ihr ein und erwi⸗ 
derte ſchluchzend auf die Frage ihrer Herrin, was 
ihr widerfahren jet: a 

„Ach, gnädige Frau, wenn Sie wüßten! 

Mein Bräutigam... Joſeph, der Kammerdiener 
des Grafen F..., ein jo ſchöner und feiner 
Menſ ch. 

„Nun, was iſt denn mit ihm?“ h 
„Ach Gott, gnädige Frau, er iſt geſtern ge- 
ſtorben! Und ich bitte um die Erlaubniß, morgen 
früh für einige Stunden fortgehen zu können, um 
feinem Begräbniß beizuwohnen.. . Ach, ich bin zu 

unglücklich! N v 

Einem ſo herzzerreißenden Schmerz gegenüber 
gewährt die Baronin natürlich den erbetenen Ur⸗ 


merjungfer wieder, in tiefe Trauer gekleidet. Theil⸗ 
nehmend fragt ihre Herrin: „Nun, armes Kind, 
wie iſt denn das Begräbniß abgelaufen?“ 

„Ach, es war ſehr ſchön und ſeierlich, gnädige 
Frau! Und wie rührend war die Grabrede! Aber 

. A propos, Frau Baronin, ich muß Sie leider 

in 4 — 5 Wochen verlaſſen, ich ... nun ja, ich 
werde mich verheirathen!“ 

„Wie? Iſt das möglich? Ich denke, Sie 
kommen eben von der Beerdigung Ihres Bräuti- 
gams ?“ f 

„Ja, gewiß, gnädige Frau! Eben heute, bei 


Friske zu dem Begräbniß des armen Joſeph, lernte ich ſeinen 
Da man von Seiten Bruder Johann kennen — ebenfalls ein ſehr ange⸗ 


Ueber dem Gerippe 


pieußiſche Fiſchereiverein hat auch in dieſem Jahre 


rellen, welche in der zu Schönthal im Dt. ⸗Kroner 


laub und muß ji einmal allein bei ihrer Toilette behel⸗ 3 ll 
fen, oder auf die Rücklehr des Mädchens warten. die Mittheilung gemacht, daß Michael Davitt 
Am folgenden Tage Mittags erſcheint die Kam- Freiheit geſetzt werden ſolle. 


nehmer und ſtattlicher Meuſch! Auf dem Rz, 0 
friſchung einnehmen, er redete mir dabei 55 1 | 
jolle wid dem Schmerz um den Vaſſtorbenen 
nicht ſo ſehr hingeben, erzählte mix, wie gut erg 
ſtehe und wie ſehr ich ihm gefiele — kurz, wir 
men ſchließlich überein, uns in lürzeſter Friſt zu . 

deirathen, da ich meine Austattung doch nun 2 


mal ſchon fertig daliegen habe. | 


' 


et 


„So, jo! Nun meinetwegen,“ erwiderte 170 9 15 
ſchüntelnd die Baronin. 80 1 en il 

— (Wurſt wider Wurf) Ein amerikane erwi 
Wirdiger hatte ein äußeiſt baßlehes Negeıpam |" &4 
traut. Wenig taktvoll ſagte er ſpäter bei dem Hz Fern 
zeitsmahl in ſeiner Tiſa rede: „Es If ſonſt Si yabelın, 
daß der Prediger die Braut küßt; davon werde Bü 
in dieſem ‚Sale abſtehen.“ Hirzguf erhab ſich m Hodfro⸗ 


reſolpirt der Bräutigam und. jagter 4 Es iſt 
Sitte, daß der Bräutigam dem Prediger 10 Dopl 


Zelegrapbifche Depeſchen. 


wäre dem neugewählten Erzbiſchof Orbin in IE! 
burg jofert nach der Wahl die Beſtalligung def 


Wien, 4. Mal. Wie aus Bubua bei ( 


daß cine Deputation von Bewohnern des Ortes 


. 5 
Karlsruhe, 4. Mat. Dem Vernehmen 


das Heftigſte die Einſtellung der Landwehr⸗Aſſeh ſpobalr 


Du 
bezahlt. Davon werde ich in dieſem Falle g vabelb 
abſtehen. barten 

Ade S 


den dur ven päpſllichen Stubl jelegraphiſch en De 
worden. iu 15 


taro berichtet wird, hat der Stalthalter auf die N aalen 
dung dis Gendarmeriepoſtens in Poboij inferſg en 
1 


rung und den ſofortigen Abzug des Poſtens g 65 
dert babe, 2 Kompagnien Jäger dorthin aufgebeh 1 0 
Am Ausgange des an die montenegitniſche Grg daß . 
anſtoßenden Zupa Thales aum Saumpfadt bei W 0 
bor inferiore wurden die Truppen von den Ju Str 9 
gemen deſchoſſen. Die Tuppen erwiderten \ we 
Feurr, worauf aber tie Inſurgenten fpufos # wendit 
ſchwanden. a N en 
Prag, 4. Mal Der Shite it in voll aue 
Rückzug begriffen, auch in Brüx iſt die Arbeit Su 
der vollſtändig aufgenommen worden. Die Adſch Gran 
dung aller Unbeſchäſtigten iſt von heilſamſtem WI. an ih 
folg geweſen. Den Gerichten ſind im Ganzen Beatii 
Perſonen überwieſen worden. Nur in einem ü 
zigen Falle mußte von der Waſſe Gebrauch gen 
werden. In der Ortſchaft Hradek widerſettte 1 
ein Sozlaldemokrat Namens Havranek ſeiner ß —— 
nahme und entf dem Gendarmen den Säbel, mil 
rend deſſen Blonſe von dem Wiibe Havraneb s zu . 
riſſen wurde. Die Verhaftung Haprauel's kong Cern 


nut mit Waffengewalt bewirkt werden, die Mundt 
des Verhafteten find indeß nicht gefährllch Die g 
diefer Gelegenbeit erfolgte Auſammlung wurde joran 
durch 10 Soldaten zeiſtent. Die Gerichte vi 
Zufammenrottungen in Soborten find umbdegrik * 
In wenigen Tagen kinfte der Strikt in alen B. 
Miken beendet fein. 1 
Paris, 4. Mai. 


Deputittenkamumer. 4 


bei Tigri ſtangehabtie Gefecht erklärte Miniſter 
dent Frtyeinet: Der Perttag vom Jahre 1845 
währe die Ermächtigung, Wardreue über die Guus 
von Algier hinans zu verfolgen, der Sultan 
Marokko habe frint Befehlshaber an der Gren 
aufgefordert, den franzöſtſchen Truppen ihre Aufgıl 
zu erleichtern. Das Gefecht habe auf dem Zwiſchg 
gebiete zwiſchen Algier und Marollo ſtattgefundg 
das von unabhängigen Stämmen diwohnt ſei, - 
Kaſſer von Marokko ſei in keiner Weiſe verantwol 
lich, wenn dieſes Gebiet als Hauptquartier für A 
ſtandererſuche diene. Die ſrauzöſiſche Regie 
würde ſtets von der Sorge für ihre Würde uf 
für die Sicherheit geleitet, ſein. Tenot dankte di 
Miniſterpräſidenten für feine patrionſchen Erklärung! 
Der radikale Deyutirte Baue interpellite dit MM 
girruug ebenfalls über Algier, machte dem Kabi 
den Mangel an Kraft und Stärke zum Vorwif 
und verlangte die Okkupation von Figuig. M 
niſterpräſtdeut Fpehelnet ewiderte, wenn Figuig dl 
ein gefährlicher-Konzentrirungspunkt diene, kön 
Frankreich denſelben beſetzen, aber die Nothwendſ 
keit ſeiner Beſetzung ſei nicht nachgewleſen. NI 
kompetenten militäriſchen Urtheillen würde es u 
genügen, nur bis Figuig, fondern noch 300 Ki 
meter weiter darüber hinaus zu gehen. Die Kam 
beſchloß über die Intenpellativn Ballue die vi. 
Kabinet beantragte einfache Tagesordnung, N, 
Nou, 4. Mai. Der Senat hat den Ge 
entwurf über das Liſtenſkrutinium bel der Abſtiſf 
mung über denſelben im Ganzen mit 126 geg 


London. 4. Mai. Du Bruder Lord 9 
tington's, Lord Frederik Cavendiſh, iſt an Si 
JForſters zum Generalſekretar für Irland erna 
worden. Die triſchen Deputirten ſcheinen di 
dieſe Ernennung in ihren Erwartungen ſehr here 
geſtimmt. 

Dem Ulnterhauſe wurde von der Regie 


"N 
9 


UN 


London, 4. Mai. Unterbaue. Wolff rich 
die Anfrage an die Regierung, ob dieselbe ſeite 
der Führer der Landliga Zuſicherungen erhallf 
habe, daß das bekannte, die Bezahlung der ‘Pad 
gelder verbietende Manſſeſt formell zurückgezeh 
werden ſolle. Gladſtone erwidert, er habe eine HF 
wiſſe ſpontane Mittheilung von einigen Miſgliedel 
des Hauſes erhalten, die vorwiegend dazu beigen 
gen habe, die Regierung zur Ergreifung der geſteif 
angekündigten Maßnahmen zu beſtimmen. DIENT 
O' Kelly und Sexton hätten eben eine ähnliche M. % 
thelung gemacht; beſtimmtere Erklärungen müſſe 
ablehnen, well Parnell im Haufe nicht anweſenf 
ſei. Parnell trat kurz darauf in das Haus ein. 


1 


g 


Beantwortung einer Anſtage Tenet's über das jüng a 


71 Stimmen angenommen. 100 


Ae 5 33 


| Die Ronnenbraut. | 


Roman nach einem eugliſchen Stoff 
von 


ihr in ber stützenden Aller, gefelgt von en dagen ende Waerfäle igirenb; bold fand u man 5805 


wie 


Damen und Herren, deren Schluß Sir e eben jetzt, in irgend einer der großen Hauptſtädtt 


mit einem feiner Freunde machte. 
„Nun, Fanſhawe, fragte er dieſen, „was Hällſt 
Du wohl von den Beiden?“ 


als Liebling der ariſtokratiſchen Kreife, bequem in 
feinen luxuriöſen Gemächern dazinlebend. 
Die Leinwand, mit der er gegenwärtig beſchäftigt 


Bar Kugen, 17125 in Easy dor! va’ Augen 
ſicherlich nie zu erblicken war. 

Einige Male blieb er ſtehen und 17 0 5 hie 
und da einen Strich am Geſicht zu ma eie; doch 
zum fünften Male legte er den Piuſel hin mit den 


S. Kutschbach. „Nun,“ erwiederte Greville Fanſhawe, wenn] war, hatte ihn ſchon viel Mühe und Kopfzer⸗ Worten: „Es iſt umfonit heute. Ich will lieber 
5 5 Grandiſon unſere Augen hätte, könnte er wohl] brechen gekoſtet und auch jetzt ſtand er nachdenklich einen Spaziergang machen, vielleicht, daß der Zufall 

m. 5 nicht länger zaudern. Er bet nur bei ihr an- daver mit düſterer Miene und ene e eee mir eine Lady Godiva in den Weg führt.“ 
j Beatrtee- warf einen Blick voll Bewunderung zufragen und ſie iſt ſein — deſſen bin ich über⸗ Lippen. Während er ſeinen Anzug wechſelte, erinnerte er 
e ki zur Uebtrraſchung auf Hubert, der neben ihr ſtand; zeugt.“ Der Gegenbend des Bildes war ei. Driginat, ſich plötzlich der Erzählung Hauptmann Swabys 
dein ihre Stimme Hang immer noch ſcherzend, als, Und er wird es tun, winn er lein Dumm Die Gräfin de St. Hilaire halte durch eine Wette von der Einkleidung einer Nonne im Siofter de la 


41 fe erwiederte: kopf iſt! Kein Mann wird eine je ſchöne Frau von ihm ein Bild gewonnen und ſelbſt beſtiamt, Croix bei Auteull. 
„Schade, daß ich ulcht hier war! Sie find alſof mit einer jo ſchönen Mitgift zurückweiſen.“ was es darſtellen ſollte: „Die Lady Godiva, und „Wenn irgendwo,“ dachte er lächelnd, „jo werde 
od mtiutdtgt und nur Herr Grandiſen allein iſt zuf „Aber Seine These — —“ er ſelbſt hatte aus Tennyſon's Gedicht eine Scene ich im Antlitz einer Noptze den Ausdruck von Un⸗ 


© kin, denn er hat Feine Eutſchuldigung für ſich.“ 

dr „Butte, it der Muth, einen Menſchen wie Sir 

U Godfroy belehren zu wollen, nicht . auch 
m je freizuſprechen ?" 

Doll „Durchaus nicht, mein Herr, wenn eine Da 


„Stine Theorie? Wer folgte je ſeiner Theorie? 
Jch weile mit Dir zehn gegen eine, daß keine Woche 
vergeht, ehr er der erklärte Bräutigam von Beatrice 
Vaſake it!“ 

Und mit verdoppeltem Intereſſe folgten tie Bei⸗ 


gewählt. 

Die rauhe Geſtalt des Grafen und deſſen ihn 
ſtets umgebende Hunde waren ſchon vollendet, ebenſo 
deſſen fauftes, ſeeleugutes Weib; allein dis auf 
wenige Außenlinien fehlte die Geſtalt der Lady Go⸗ 


ſchuld und Beſcheidenheit finden, der mir zu meinem 
Bilde fehlt Außerdem wird das Schauspiel fir 
mich etwas Neues ſein, da ich es noch nicht gr⸗ 
feben, und jo will ich hin, ſeibſt auf die Gefahr, 
mit Lady Klingſton und ihrer Töchterſchage zufammmen 


77 weshalb vergeblich auf ihren Partner beim Kroquet den den Voraugehenden nach dem Splelplaz. dioa vollſtändig. zu treffen.“ 
h warten muß. Ich habe wegen Ihrer Abweſenheit er „Nein, es geht nicht!“ rief Hubert endlich miß⸗]“ Er ſaß nach der Uhr, und da es ſchon nach 
das Spiel total verloren.“ ee Bun mutdig aus, indem er Palette und Pinſel son ſich elf Uhr war und die Ceremonie um Zwölf begann, 
1 „Wodurch kann ich fe Ihre Verzeizung eilaugen, Mit einem braunen Sammetrock angethan, Pa- warf. „Ich kann das Geſicht nicht malen, wie es] warf er ſich in einen Fiaker und fuhr nach 
u ( Kräulein Vaſall, nach ſolch einem Fehltritt? Wie lette, Pinſel und Malkeſtab in den Händen, ſtand ſein follte. Ich weiß wobl, mie fo ein Antlig fein | Auteull. 
1 90 fol ich büßen?“ Hubert Grandiſen am nächſten Morgen in ſtinerf muß, aber ich kann es nicht richtig treffen; um] Dort angekommen, fand er zahlreiche Menichen 
Verzeihung! ? Welche Kühnteit! Ich babe ge Wohnung in der Rue de St Honor eifelg an] Alles in der Welt bringe ich ee nicht auf die Lein nach demſelben Ziele hinwandern, während Vie 
5 \ ſchworen, Ihnen wenigſtens eine Woche lang böſe einem balbpslleudrten Gemälde beſchänigt, auf wand. Ja, hatte ich ein Modell! — Doch wo] Glocken der Kloſterkirche die Luft mit ihren milodi⸗ 
eu m fein, Herr Grandiſon.“ welches das Oberlicht eines großen Fenſters ſanft feines finden? Die böchſte Schönheit muß ib im ſchen Klängen darchzitterten. Hubert konnte fih 
N 1 „Es war nur der Schwur einer Dame, Fräulein berabſloß. s ' N . Ausdruck des Geſichis vereinigen mit aller Liebe beim Anhören derſelden eines krautigen Gefühls 
1 15 gaſalle,“ demtrkte Sir Godfloy, „und eine Dame] Hubert war nicht Künſtler von Profeſſten, ſon einer großen Seele, deren nur ein Wiib fähig iſt. nicht erwehren. Unwillkürlich ſtieg in ihm die Frage 


ſchwört nur einmal im Leben auf die Dauer einer 
Woche, und ſelbſt diefer Schwur wird oft bercut, 
ſobald er gethan.“ 


dern aus Llebhaberti und betrieb die Malerei mit 
einer wahren Leidenſchaftlichteit. Schon in ſeiner 
Jugend, während feine Freunde ihre Zeit mit aller ⸗ 


Die Unſchuld, welche aus den treuen, dittenden 
Augen ſpricht, die Beſcheidenbeit, welche die rothen, 
zitternden Lippen aus rücken, ſollten das Bollendetſte 


auf, ob dieſe jubelnden Töne wohl in dem jungen 
Herzen Derjenigen ein Echt finden würden, zu deren 
Feſt ſie erklangen ? 


„uud worin beſtände er, Sir Godfroy?“ lei unnüßen Verzuägungen hinbrachten. ſtand er fein, was man darſtellen kann — allein ſolch eine Als er die Kirche Beirat, fand er das Schiff 
77 „Es iſt der Schwur, den fe am Altar ablegt, mit Pinſel oder Bieigift an ſeiner Staffelei oder Vereinigung des Cegabenſten, Schönſten und Beften derſelben ſchon fait voll. Die meiſten Au we euden, 
Er daß fie lieben, ehren und gehorchen wolle.“ befuchte dieſe oder jme Bildergallerie oder Kunſt⸗ werde ich in der Pariser Geſellſchaft vergedlich dauptfächlich Frauen, knieten in den Beſcht⸗ ul 
ei 9 Sit find ganz abſchrulich und unverbeſſerlich, fammlung. Er liebte das Schöne und kempfte ſucheu. Wo, wo fende ich nur annähernd, was Beiſtühlen; andere knieten vor den Heiltgeubildern, 

Sir Godfroy!“ rief Beatrice aus, indem fe ion eruſtlich und auebanend gegen alle Schwierigkeiten, ich brauche?“ dit in deu düſteren Seitenflügeln zahlreich angebtacht 
8 „Ich muß noth die ſich ihm beten, bis er zur Zeit, wo wir ihn] Er ging en feinem Atelier auf und ad, umſonſt waren, während wieder Andere gleich ihm nur aus 


Jchmollend ten Rücken wandte. 
1 bwendiger Weiſe Herrn Enandifon verzeihen und ihn kennen lernen, ein wahrer zueiſter in 
9 bitten, mich auf den Spielplatz zurückzuführen, des Schauen geworden war. 

aus Furcht daß Sie mir vielleicht Ihre Begleitung. Sobald er maforenn und Herr 


* 6 


der Wiedergabe alle Pbyſtognomien durchgedend, die er kaunte. 
Einmal dachte er auch an Btatrice Vaſalle. 
Er wußte, es würde ihr ſchmeicheln, ſolch einem 


Neugierde gekommen zu ſein ſchlenen. 
Ein mattes, goldenes Licht, welches durch die 
reichgemalten Fenſter ſchien, erfüllte den heiligen 


ſeines eigenen 


© anbieten. ”- Vermögens geworden wa, begab er ſich, mit dem Gegenſtande zum Modell zu dienen; doch Hubert Raum, aber die Feierlichkeit des Gebäudes wurde 
it 9 we Gorfroy lachte, grüßte chrexbietig und walf Torniſter auf dem Rücken, wie ein wirtlicher Kunſt⸗ war zu ſehr Künſtler und zu wenig verliebt, um durch das ewige Gellapper der Fußteitte auf dem mar⸗ 
11 G:anbifon einen vielſagenden Blick zu, als dieſer jünger auf die Banteriäafs durch Europa. ibretwillen fein Bild zu verderben. moruen Boden geſtört. 
an ihm vorbei nach der Thür ſchritt. Hubert bot Bald ſah man ihn in einer komantiſchen Gegend „Nein,“ ſagte er ſich; „ſie iſt ſchön, doch manch⸗ Hubert bahnte ſich einen Weg durch die knitenden 
* Hratlier en bihend ſelnen Arm und verſchwand mit der Schweiz mit Eifer wilde Filepartiren oder brau- mal leuchtet ein dunkler Strahl aus den wunder⸗ Beter und ſtellte ſich in der Nähe eines reichver 
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Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der an der 
ei abethſtraße im Bauviertel II belegenen Parzelle 12 
wird ein Termin auf | 


Sonnabend, den 13. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in der Kaſematte Nr. 48 angeſetzt. 
Lageplan und Verkaufsbedingungen können in unſerm 


Geſchäftszimmer vorher a 1085 werden. 
Stettin, den 27. April 188. 


Die Reicheommi ſſion 
für die Stettiner Die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


eren 


Monat 4 7 1882. 

| 885 Bewerber, nämlich 101 Mieglieder und 5 
Lehrlinge wurden placirt 

342 Aufträge. davon 46 für Lehrlinge 


ultimo schwebend. 
1 
| 
U 


Uhrmacher Brodaea 
‚ enibfiehle ſich zur durchaus korrekten 
Ausführung aller Reparaturen an 
Uh en zu bis jetzt fo billig noch 


VBörſen⸗Bericht. | 
Stettin, 4 Mai. Wetter klar. Temr. + 14% R 
Baron 28“ 6“. Wind OS. 
Weizen höher, 15 1000 Klgr. loko gelb 212 
bez., weißer 13223 bez., per Maj 224.—226— 
225 Re per Mal J 294 bez, per Juni⸗Juli do., 
per Juli⸗Auguſt 217,5 218,5—218 bez, per Sep⸗ 
zember⸗Oktober 211 bez. 
e fefter, ver 1000 Klgr. loto int. 154-158 
ber Mal 164,0-= 155,5 bez ver Mate Jun 152,5-— 
153 bez. per Juni⸗Jull 150151 bez, der September 
Oktober 148 bez. & 
Hafer unverändert, per 1000 Klgr. loto pontm. 
130.142 bez. einer bis 150 bez. ruff. 125— 140 bez. 
Winterrübſen matter, ver 1000 Klgr, Info per Sey⸗ 
tember⸗Oktober 256,5 bez. 
KÜHL. unverändert, ni 100 Klgr. loko ohne 806 
3. ee Mat 56,5 bez, der Sepkember⸗Oktober 
55 f. 


d Commis 
von 


blieben 


nicht bekaunten Preiſen 
2 Kar Jeyt Kloſterhof 21, Parterre. ug 
236% Mitglieder und Lehrlinge blieben ultimo als N flössner's hauber-[heater 
Bew. 5 natirt. | as 0 a e ne 
ureau jetzt: | Große Vorft 5 
roße Vorſtellun 
rer Asse No. 1. J. IF in 3 a 1 1 11 
te e den 29 Apel 1882. 29. April 1882. Pr 8 eu! Zum 
Stettin, den pri Künſtl. Künſtt Zähne a beet Jaynſchmerz Höfer anf der Ent d. 
| enjag 

J. Preinfalek, Alles Nähere Plakate. Freitag Borfellang, 


Bekanntmachung. 


Die für die Stettiner Kämmerei⸗ Wieſen pro 1889 zn 


Spiritus feſt, ber 10,000 Liter % lolo ohne Faß entrichtende Pacht war am 1. April d. J. fälli 5 Sl 5.— 5 
45 d, 5e de 78 A e dem ſind 11 e noch mit der Bezah⸗ . vr Zur, 05 ft. B. 5 achtung! 
8 “Dez lung im Rückſtande. Dieſe werd durch = i uſchen eines hochgeehrten 
tember 39 bez., per September⸗Oktober 49 Bf. n. Gd jorbert, die zaifnenbe es ae e gie der Schablonen Käftchen Publikums von Stettin nachzukommen, 79 ich 
Angemeldet 40,000 Liter. 10. Mai d. J., Mittags, zu entrichten, widrigen⸗ zur Wäſcheſtickerei zu 3 verſchiedenen Preiſen, von hente ab Dutzendbillets für alle Plätze zu 
Petroleum per 50 Klgr. loko 7,1 tr. bez. falls die Wieſen anderweitig, auf Gefahr und Nech⸗ echte Dinte eee 111 5 1 5 a 
von 9 Sgr., N. Teſtamente bon 12 nung der ſäumigen Pächter, verpachtet werden müffen. um Zeichen der asche dans lsſchlich in Wäſche, iheikigung cr Br zahlreichem Beſuch reſp. Be⸗ 
a | Bibeln Sgr. an grüne Ganze 7 Die Oekonomie⸗Deputation. ne gebe Schablone N Schultz, Franenſtr. 44. helligung ergebenft ein. adac teren dol 


Max Räüssner. 


. 255 f f 
5 Vell vom Altar und Chor ſchied, die beide jetzt; angenehm Srfelten. - Br: SR: 
durch einen Vorhang aus 1 En, ver- Kein anderer Laut ſtörte 15 Stile; die Sal 


der Orgel das „Veni erenior®. Während die groß⸗ 


bofgen wurden. 8 der Zuhörer: ſchienen ſelbſt ſnülzuſtehen, während 
„Nach einer Weile verſtummte das Sine 5 jedes Auge geſpannt an einem kleinen Vorhang 
Stimmen, die Supkritte und das Rauſchen der links im Hintergrunde haftete, welcher die Thür 


Kleider verhallten. Die Thurmuhr verkündete mit verhüllte, die aus der Kloſterkapelle nach der Kirche 
Hefen,. vollen Schlägen die Stunde und mit dem führte und durch welche die fung ez er 


letzten Schlage erdröhnte in majeſtätiſchen Tönen von ſcheinen ſollte. 
Als die Töne der Orgel und die Stimmen der 
artige Melodie deſſelben durch das Gebände rauſchte, Sängerinnen allmälig verhallten, wurde der Vor⸗ 


ſtimmten zahlreiche Frauenſtimmen ein, bis das hang aufgeboben und die Novize trat ein, geführt. 


gewölbte Dach von der felerlichen Muſik wider⸗ von zwei Nonnen. 

hallte, Sie war in weite weiß⸗ Kleider gehüllt, 
In diefem Augenblicke theilte ih der ſchwere durch deren hängende Falten man ſehen konnte, 

Vorhang und eine Anzahl tiefserſchleierter Nonnen wie heftig ſie zitterte. Offenbar war ſie noch ſehr 

wurde ſichtbar, die ſich um den rechts befindlichen, ſung — kaum 16 Jaher alt — und ihr helles, 

etwas erhöhten Biſchofsſtuhl geſchaart hatten, auf leuchtendes Haar ſiel wie eine goldene Wolke bis 


welchem ber Biſchof, ein älterer Mann mit ehr⸗ faſt auf die Knie herab. Ein weißer Kranz ruhte 


würdigem, gutmüthigem 125 8, ſaß, angethan mit auf der kindlichen Stirne, die an Farbe mit den 
prächtigen Gewändern, i den len: Das Ae zarten Blüthen wetteiferte. Das Haupt war auf 


y goldene Kruzifix 1 1 . die Bruft: geſenkt, die kleinen Hände bingen ſchlaff 


It 


Herr Prediger Pauli um 9 Uhr. an krankheiten aus Sehuss- und Hichwaunden, nach Banelichbru ehen, bei Gelenksteilig⸗ 
(Nach der Predigt Beichte und beast) keiten und Verkrümmungen. 

Herr Prediger Tiſcher um 2 Uhr. BEN: Praechtvolle, völlig Seschlltzte Lage in weiten. von, den prüchtigen .Hock- 
Herr Prediger. Speer um 5 Uhr. EINER HM Adern des Erz. und Mittelgebirges umrahmten Thale. Mulde gieichmässiges Klima. Gross- 
ne er Rohannis-si de. artige Park- und Garten- Anlagen. Upneerte des städtischen Curorchesters. Reunionen, 
e Herr Wen Wilhelmi um 9 Uhr. Aneater mit Opernvorstellungen u. . W. Curs alon: Lesecabinet. Kirchen und Bethäuser mehrerer 


= 


0 Vortrag | nn Herr Paſtor Knoblauch. 


der⸗ uud Ankeruhren ſehr billig, Militärutenſtlien, gute 
ſtünde ſind billig zu verkaufen bei 


8 a Johauniskloſter⸗Sagle (Reuſtadt): 
Herr 


Vormittags 9% Uhr Leſegottesdienſt. 


Herr Prediger Hübner üm 10 Uhr. 
1 4 Uhr Verſammlung der Tonfirmirten Sehne 


Herr Prediger Maus um 10½ Uhr. 
Herr. Prediger Maus um 9 Uhr. 


in! der Zeichnentlaſſe des Maienſtifts⸗Gymnaſiunts, 


Beete ge Güf für Mafhinen- 


Es war ein eigenthümlicher, gehende; Unzen an der Seite herab und Hubert ſchien das Mädchen 
blick: die Pracht, der Aufwand, die Todtenſtille, von Weh und Verzweiflung erfüllt zu ſein. 


Stimmen der Nonnen unterbrochen wurde, — Die Novize erhob den Kopf ſelbſt nicht, als 


Tanfte, von Seligkeit erfüllte Klänge. die das Herz die Sämerern ſie nech den des Tbrones 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 7. Mai, werden. predigen: 
Ju der Schloß⸗Kirche: 


— N 


Herr Kandidat: Obenaus um 88/ Uhr. 5 in Böhmen: seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, sikalisch-salinische 
Herr Konſiſtorialrath Brandt 9 40½ Uhr. ; Thermen (30% R). Curgebraurh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
N f 
(Abendmahl, Beichte am Sonnabend um 6 Uhr. ö Die Sommer- Saison beginnt ars, 4. Ma i. a 
ee Katter um 2 Uhr. = 2 Curort ersten Banges mit grossartigen Badeanstalten. Moorbäder. 4 
| (Jugend⸗Gottesdienſt.) 8 Verabreichung eigener und aller Tremde n \ Miner. alwi üsser in. Irischenter Füllung durch die 


Um 3%, Uhr Ordination: 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
Herr Ae Dr. Küper um 5 Uhr. 
Ju der Jakobi ⸗Kirche: 


Militär⸗Gottesdieuſt.)Konkessionen. Zwei Bahnhöfe. 
Herr Paſtor Friedrichs um 104, Uhr. Allen Ansprüchen genügende 


1d 00 jenes Sir, ‚geleiteten, vor 11 0 ber Bier in der eben!. A 


Würde feines heiligen Amtes ſtand. 


Hubert verfagte faſt der Athem, als ſie dar 


niederkniete, und er meinte, jeder Zuschauer müßte be 


daſſelbe fühlen wie er; war es doch je traurig, 


daß ein ſo junges Wesen ſchon eine unzerſtörbare 


Mauer zwiſchen ſich und der ſchönen, 1 wa 
aufbauen ſollte. : 

Liebevoll hob der Biſchof die Knieend empor, 
gab ihr ſeinen Segen und bot ihr den Fiſcherring 
zum Kuſſe dar. Dann ſprach er zu ihr: von Eiden, 
die ſie ſchwören follte. 

Erſt klangen ſeine Worte mild, freundlich; auf⸗ 
heiternd. Er beſchrieb ihr den Ruhm, das Glück, 
das Begeiſternde eines der Heiligkeit gewidmeten 
Lebens, ſprach von dem Segen, der hienieden und 


auch ſpäter Deujenigen zu Th. il werde, die auf⸗ 


richtig der ſinnlichen Welt entſagten und ſich ganz 
dem Dienſte Desjenigen 1 der is 15 9 
und geſtorben ſei. 


zu an Macht und Tiefe und wurde faſt ſtreng. 
Er beleuchtete die ©: zude Derer, die ſich in heilige 
Gewänder kledeten, während ihre Herzen immer 


welche nur durch die Töne der Orget und die. „Armes Kind!“ murmelte er von Mitleid erfüllt. roch an ſündhaſten Vergnügungen der Außenwelt Süßen des Biſchofs hin, das Sr a den i 12 


hingen und die darnach lechzten, und . 
‚fe als „Zreuloje und Meineidige. Br 


Curort Teplitz-Schönau 


‚eigene unter Ärztlicher Kontrolle stehende Regie. 

ee e durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, serophulöse Anschwellungen und Geschwüre, Neuralgien und 
andere Nervenkrankheiten, beginnende Rückeumarksleiden; von glänzemderm Erfolge bei Nach- 


Unterkunft gewähren das Kaiserbad: das Stein- 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) bad und das Stadtbad in e das Schlangenbad und das Neubad in Schönau: sowie zehlreiche 


8 Herr Prediger Müller um 2 Uhr Logis der Privathäuser. 
h Se 15 15 9 15 5 Freuuenz des Jahres 1881 in Teplitz-Schönan 22, 284 Fremde. 
Herr Paſtor Knoblauch um 9% Uhr. f Alle Auskünfte ertheilen und Wohnumgsbestellungen besorgen für k 
„Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) = äderi 2 Schi 55 en besorgen für Teplitz dus 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. aderinspekterst in Teplitz, für Schönuu das Bürgermeisteramt im Schönau. 


IR: In der Getrud.ſtirche: f Hertliches Gebirge Sthal 5 
Herr Paſtor Luckow um 9 Uhr. 


dem Meeresſpiegel. 
Um 3 Uhr Verſammlung der Konfirmirten. 
an 3 ihr Werjanhnfunng der Stonfiemicte Mutterlaugenſalz. 
reiche Gebirgsluft. 


1. 9 
zediger müner um Uhr. Brunnenarzt Dr. Hüller, Dr. Riefenſtahl, Dr. Venn. 


In der lutheriſchen Kirche in der Neuftadt: 


In der Lakas⸗Kiriche: 


im Pfarxhauſe | Wanna, ! 


TR In Torney in Salem: 
3 Konſiſtorialrath Dittrich um 19 Uhr. 
In Grabom: i 


In Züllchow: 


Abends 7 Uhr Verſammlung des eb. Traklatbereins W 2 


wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. u 


„  Pferde-Loose u 


3 23 A (11 St. 80 4), B.- Na- 
Hdenioose 1. Kl. a 2 %, Stag. 
Lese a 1 %, Strals. Loose 


des Teutoburger Waldes 8 U D i ® Eiſenbahn. 
(Becchte und Abendmahl.) Tholhöhe ca 667° über ad F 1 II Se Saiſondauer 


f N Prediger Göhite um 2 Uhr. 


| Eisenbahn. | Bad Weilbach 


Kalke alkaliſche Schwefelquelle, altbewährtes Heilmittel gegen die Erkrankungen der Mals- 
Brustorgane, ſowie gegen alle Formen des Mämerrhoidalleidens ö 
Neu erbautes Wadhaus mit vorzüglichen Ankafatlonz-Eluriehtungen. 0 
Günstigste Lage des Kurortes in der Mitte zwiſchen W ä und 


Bad Reiner: 


Mlimatischer Gebirga-Kuroer!, Brunnen-, Molken- u. Badeanztalt in der Grafschafi 

Glatz, Preuss-Schlesien, Natsondauer: Anfang Mai — Ende Oktober. 4 
Kun gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kohlkopfleiden, ehronische Tuberkulose, Lungen-Emphysem, 
Bronchektasie, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichsucht u. 6. W., sowie der hysterlschen und 
Frauenkrankheiten, welche daraus entstehen, Folgesustände nach schweren und fleberhaſten Krank- 


Station der Weſtfäliſchen 


15. Mai bis 1. Oktober. 


Altbewährte Stahlquelle erſten Ranges, ſehr gasreiche Stahlbäder: Soolbäder unter Zuſatz von 
Vorzügliche Schwefelmoorbäder, Molken alle fremden Mineralwäſſer. Vortreffliche ozon⸗ 
Sämmtliche Wohnungen unmittelbar am Hochwald — Aerzte: Geh. Rath Dr, Brück, 
Waſſerverſandt: Verfüllungsſyſtem Dr. Riefenſtahl, mit 
völliger Abr des Eiſenoxyduls, Gutachten von Prof. Dr. Freſenus auf Wunſch zur Verfügung. 
Korreſpondenzen über Verſandt an Herrn Dir 

an in —— v 1 Krone Brummen: 


„ Miefenſtahl üher Wohnungsbeſtellungen 
Verwalttng. 


Station * 
Flörsheim. 


a ar 8% Schl-Hoist. 155 ö S. Kl. a 3 ., - heiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Skrophulose, Rheumatismus, 
Alb. Loose A 5 Al u. ſ w 1 ezsudative Gicht, konstitutionelle Syphilis. Empfohlen für Rekonvaleszenten und schwächliche Personen, 


G. A. Kaselew, S Stettin, Fran enſtr. B. 
5 allſeitig gerübmten beſten 
Kkreuzsaitigen 


tomplette elegante Equipage mit 4 Pferden, 


P i * 12 1 Ab 0 8 „ 1 komplette elegante Equipage mit 2 Pferden, 


vor Nachahmung patentgeſetz! ich geſchützt, 1 komplette elegante Eguipage mit 2 Pferden, 
nur allein echt zu beziehen aus ber, i bonplette elegante Gquipage mit 1 Pferde, 


. legante Equipage mit 1 Pferde, 
Fabri I. Wilke, Stettin, Marienplatz 2 e elegante Equlpage Pf 


1 komplette elegante Eguipage mit 1 Pferde 
Ausverkauf. 


im Geſemmtwerthe von 21500 %, 
Wuner⸗ und Sommerüberzieher von 9 M an, öde, 

Jaquets, Holen und Weſten ſehr billig, Pferdedecken 
und Woylachs von 3 M. an, Reiſekoffer and Taſchen 
ſehr billig, ein großer Poſten Stiefel für Herren und 
Knaben bon 6 M, an, ſowie Schuhe für Damen und 
Kinder, große Auswahl in Mützen von 50 Pf. an, 
Strohhüte für Herren und Kinder ſpottbillig, eine 
große Partie Revolver, Piſtolen und Degen, Hinter⸗ 
und Vorderladergewehre, eine große Auswuhl in Cylin⸗ 


Stettin, Kirchplatz 3 


bei ule 5 reſy 


Harmonikas, Geigen und noch 17 8 nützliche Gegen⸗ 


II. Friediänder, 


Vollwekk, Budenhaus 8, 8 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl zu den 
billigſten Preiſen. 

Eiſerne ar ME und Kreuze 
liefere zu Fabrikpreiſen. 


Stettin, 


E. Fädrich, 
een Silberwieſe, Wieſenſtraßze 5, ER der 
er ES] neuen Brücke. 


bauer 1 ſowie ſämmtliche Sorten beſchlag. u. unbeſchlag. 
Ofenthüren ze. liefert zu enorm billigen Preiſen 


die Eiſengieſſeret, Maſchinenban ⸗Anſtalt und 
Ofenthürenfabrik von 


C. Mentzel & Co., 


Torgelow, Eiſenbahnſtation Sasnie, 


Portland⸗Cement, Kalk, 


Jiehung am 22 Mai 1882. 
Die Ziehungsliſte wird in ae © tung verbffemlicht. 
Looſe a 3 Mark (11 Rosie 30 Mark) in der Expedition dieſes Blattes, 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wie, zur eee Rückantwort eine Zehnpfeunig⸗Marke 
bei 20 1 10 A. el 5 zu wo Her 


Stettiner Aich rl. 


Pußz⸗Rohr. geglühten Rohrbrahl, Papp und Rohr⸗Nägel, 
Dachpappen, Theer, Pappſtreifen. Deckleiſten, 
Cement⸗Kunſt⸗ Steine zum Belegen von 
Zrottsiren, Hausfluren, Küchen ꝛc. ꝛc., 
Nipperwieſer Cement⸗ u. Maner⸗Sand. 


sowie als angenehmer. durch seine reizenden Ber«-Landschaftan bakanntar dammer-Anfanthalt 


Stettiner Pierde-Lotterie. 


Gewinne: 
2 Paar elegante Wagenpferde im Geſammit⸗ 


werthe von 5000 , 
65 elegante Peit⸗ und Wagenpferde im Ge⸗ 
ſamnmwerthe von 5 59000 „A 


6 Paar elegante Geſchirre, 25 komplette 
Reitſätiel, 50 vollſtändige Zaumzeuge, 
50 elegante Reittrenſen, 50 elegante Neit- 
u. Fahrpeitſchen, 60 wollene Pferdedecken 
u. w. im Geſammtwertde von 0 A 


Hen 


10. große 


Ziehung 22. Mai 1882. 


Hauptgewinne: dane Abel 


mit zuſammen 80 edlen Pferden. 


Looſe à 3 % (11 für 30 ) offeriren die mit dem General⸗ 
Debit beauftragten Bankhäuſer 


R. Th. Schröder. Carl Heintze, 


Schulzenſtraße 32. Berlin W., Unter den L Linden 3. 


Das i ier daten Geſchäft 
Straube & Lauterbach, Silberwieſe, 


offerirt: 
Mauerſteine, Dachſteine, Chamsotteſteine, 
Sohlſteine, Hohlpfannen, Backofen ⸗Flieſen. 
Drain⸗ Röhren, Dachſpließeu, engl. Dachſchiefer, 


ps, Chamotte⸗Mörtel, 


| 


‚Des, alte Mann sprach 75 Salsa und 
5 1 ra entzückte, doch 
wandte kein g 


nllagen, welche le auf ſich beziehen um 
ſchien. 

Als er geendet, ſtieg der Biſchef die Stufen g 
auf ſie zu und ſagte, das Krnzifix in 9 
Hand, mit felerlicher Stimme: 

„Joſephine Marie de la Croix, erkläre 50 
öffentlich, ob Du den Eid als Nonne heute 
wirklicher Neigung frei von allem Zwange Kae] » 
bereit: biſt.“ I 

Die Nov ze ſchwieg, während, re Enegtzen 
zunebmen ſchien. | 

„Komm', meine Tochter,“ bemerkte ihr 1 
Biſchof etwas ruhiger, „ſprich obne Furcht. 1 
Dein rigener Wille, mit id wi ben Say 


leiſten wi" ? 
Dann änderte ſich ſeine Stimme. Sie nahm 


r 5 
Es war der Schere eines von Benet 8 
brochenen Herzene, welcher in jeder Bruſt machten] 
dann ſank die Novize, in Thränen aufgelöſt, 


TE 


den bedeckend. a 1 
; 5 ene un folgt) a ke 


nn 


Ausverkanf 


von Betten, Bettfedern u. a 10 


zu jedem annehmbaren Preis. J 
Veutlerſtr 18. 38 Max Borchard, — 1 


R. Grassmann 8 


Papierhandlung,. 
Schulzenſtraße 5, 


empfiehlt ihr reichhaltiges 8 von 


Schreibebüdgern 


in allen Linigturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinſen für an 

und Latein (mit und ohne Fiichtung 71 0 

Griechtſch, Notanden, Reißen bächer u. 

Sch reibebncher auf schönem va: weiden 

Schreibpapier, 3%, und 4 5 ſtark, 

„ 8 Pf., per Dutzend 80 

Schreibebücher desgl., 6 Bo 5 12285 a 18 „ 
20 Bogen Kurd, 


10 Bogen ſtark, a 250 
a 40 Bf. 

Oktavbicher desgl., mit und ohne Linien, 2 Bi | 
gen ſtark, a 6 Pf., 4 Bogen ſtark, a h Pf. 
10 eig ſtark, a 20 Pf., 20 Bogen ſtark, 


a f. 

Schreibehefte desgleichen, 2 Bogen ſtark, 5 

| 5 Pf., per Dutzend 50 Wi. 

| Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Belhu 
papier, 3½—4 Bogen ſtark, a 10 Bf., des 
Dutzend 1 Me., 6 Bogen Rast, 4 15 Pf. 
10 3 1 ſtark, a 35 Pf., 30 Bogen Be 
a 5 

Oktadhücher auf ſtartem erir afeinen Bell 18• 
‚Bahler, 4 Bogen ftart, a 10 Pf., per Du * 
1 Mk, 10 Bogen ſtark, » 25 Bf, per 9 . 
2 M. 50 Pf, 20 Bogen ſtarl, a 50 Pf. 

Orbnungsbücher a 10 Pf. 

Aufgabebücher (Oktav) a 5 Pf. und 10 Pi 

f Motenbücher a 10 Pf., größere 25 Pf. 

Zeichnenbücher e 8, 10, 10, 20, 25 u 50 1. 

; extra große a 1 Mark. 

Kontobücher zu 5, 10, 15, 20 und 25 Pf. 

ARMotizbücher in Wachstuch, Leinewand, Leder rc. 

zu den billigſten Preiſen. 


9 


| 


| 


j 


entölter, leicht löslicher 

Leo 5 ö 
r diesem Handelsnamon em, an wir einen in 

\ Wohlgeschmack, hoher Nihrlerait, leichter Verdaulich- 

4 keit und dor Möglichkeit schnellster Zubereitung (eln 

’ Aufguss kochenden Wassers ergiobt sogleich das fortige 
tränke) unlibertreifliehon (geo. 1 Pfd. 100 Tasaeu. 

Preis: per 7 Il N 2, = Pfd.-Doss, 


billiger, wohlſchmeckender und e zu mach 
dient ein kleiner Zuſatz von Feigenkaffre. Ott 
E. Weber's vorzügliches Fabrikat (reine Ya 
Calamata⸗Feige) » Pfd. 1 Mk., ſowie deſſen Ka f 
ſpar⸗Extrakt a Pack 50 Pf. empfiehlt die Hau 


Niederlage von 
W. Mayer, 
Reifſchlägerſtraße 5 195 Moltteſtraße ) 
(Pelitan⸗ Apotheke) (Ecke Pölitzerſt. 
Zu haben auch in vielen Handlungen, Apotheken 


heumn⸗, Drüſen⸗, 

„Baudwiem⸗ ER ee den en, 

ſelbſt folchen, welche alle Hoffnung auf 
Weneſung verſoren haben, iſt die ſeit 1830 he; 

N kannte hochgeſchätzte Prof, Wundran, ſche 
Heilmethade auf das Allerdringenſte chm 
empfehlen. SProſp. ſowie Atteſte Geheilter 

geg. Einſendung v. 10 Pfg. gratis u. franco! d. 

Prof. Wundram sc. in Bückeburg. 


Eine vorzügliche Penſion 
für zwei junge Mädchen empfiehlt ſich. 
„Anfragen unter 8, 5 und 2 in der Expeditio 
dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9. 
ein junger Mann ſucht eine Rechnungsführer⸗ a 
Buchführer⸗ oder Amtsſchreiber⸗Stelle. OF, unter 1 
E. 4000 beförd die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 
aus achtb. Familie, i. d. Wirthſcha 
15 J. . Dame a erfah, ſ. e. Stelle als Gel galee 
b. e. Dame z. Begleitung auf Reifen od. z. Stütze d 
Hausfrau. Adr. erb. unt. I. S. Frauenſtraße 42, 


1 
4. 
1 
5 m 


